
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 33

Artikel: Basler Bauchronik

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577467

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577467
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllustrierte schweizerische

Handwerker- Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe
Abonnemenfspreis: 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Waller Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373
Annoncenregie: Fritz Schuck Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 12. November 1931 Erscheint jeden Donnerstag Band 48 No. 33

Basler Bauchronik.
Oktober 1931.

(Korr.) Es sei mit demselben Thema begonnen,
mit dem der leßte Bericht abgeschlossen hatte, mit
dem Basler Stadtplanbureau. Nach langem
Kampf des Basler Ingenieur- und Architektenvereins
mit der Regierung hat leßtere endlich nachgegeben,
die Stelle eines Chefs dieser neu zu errichtenden
Amtsstelle ausgeschrieben und nun auch die Person-
lichkeit für diesen wichtigen Posten unter den 27 hier-
für gemeldeten Bewerbern ausgewählt. Der Leiter
des Basler Stadtplanbureaus wird also Architekt Adolf
Schuhmacher aus Bochum (Westfahlen) sein, der sich
denn kürzlich auch seinen Basler Kollegen im Ingenieur-
und Architektenverein mit einem Vortrage vorgestellt
hat. (Dieser Vortrag über den Konstanzer Stadtplan
ist vor nicht langer Zeit an dieser Stelle im Auszug
'wiedergegeben worden.) Es mag überraschen, daß
ifir diese äußerst wichtige Staatsdienststelle ein Deut-
scher gewählt wurde. Demgegenüber kann gesagt
werden, daß die Schweiz nur über wenige Fachleute
verfügt, die theoretisch und praktisch im Städtebau
genügend ausgebildet sind, um einen solch verant-
worfungsvollen Posten zu übernehmen. Aber man
Mufj sich tragen, ob es im vorliegenden Falle, wo
ss darauf ankommt, möglichst rasch und sicher in die
bestehenden, zum Teil schon sehr verworrenen Ver-
hältnisse einzugreifen, richtig war, eine Kraft mit dieser
schwierigen Aufgabe zu betrauen, die in den Basler
bau- und Verkehrsfragen gänzlich ungeweiht ist und
wohl Jahre brauchen wird, um die verzwickte Materie
zu bezwingen. Dieser Schwierigkeit war sich die Re-
Sprung offenbar doch bewußt, ansonst sie nicht gleich-
zeitig ein Kollegium erster Fachleute, bestehend aus
uen Herren Prot. Hans Bernoulli, Architekt aus Basel,
atadtbaumeister Hippenmeier aus Zürich und Prot,
olum aus Hannover, der hier ebenfalls bekannten Per-
soniichkeit und spezieller Verkehrsfachmann auf städie-
aulichem Gebiete, zu einer Interessengemeinschaft

zusammengerufen hätte, welche die Innerstadtkorrek-
'j>n und einige Teilfragen behandeln soll, um dem
ädtplanbureau gehörig vorzuarbeiten und ihm ge-

Unterlagen für seine spätere Tätigkeit zu be-
| äffen. Nun, mit der Zusammensetzung der genann-
gebleute kann man sich sicher zufrieden geben

a die Erwartungen über die zu erfüllenden Lei-
ungen ^dürfen auch dementsprechend hochgespannt

werden.

Architekt Adolf Schuhmacher hat seinen Studien-

3 an der Technischen Hochschule in Zürich und
an derjenigen in Stuttgart absolviert. Dann

arbeitete er an den Hochbauämtern in Bochum und
Rostock, sowie auf dem Baubureau von Prof. Schmitt-
henner in Stuttgart. Während fünf Jahren versah er
das Amt eines Assistenten des Stuttgarter Hochschul-
professors Wetzel für Städtebau und Gebäudelehre.
Zur Zeit beschäftigt Schuhmacher die Ausarbeitung
eines Generalbebauungsplanes für die Stadt Konstanz.
Am 1. Oktober hat er nun sein neues Amt in Basel

angetreten. Sein Bureau befindet sich im Ritterhof
an der Rittergasse.

Bei den grofzen Geschäfts- und Waren-
häusern Basels sind mächtige Umbildungen im
Gange. Drüben in Kleinbasel wuchs der Eisenbeton-
bau der Rhein brücke A.-G. im Laufe der legten
Monate gewaltig in die Höhe. Einen nicht weniger
umfangreichen Bau planen am Marktplatz und am
anschließenden Teil der Eisengasse die Magazine
zum Globus. Hier werden in Bälde (in verschie-
denen Bauetappen) sowohl das bestehende Waren-
haus wie eine ganze Reihe kleinerer Ladenhäuser
fallen um einem Neubau zu weichen, der den größten
Teil des hochliegenden Martinskirchplaßes umschließen
wird. Plaß und Kirche müssen zu diesem Zwecke
durch eine Stüßmauer von kolossalem Ausmaße ab-
gefangen werden. Das Warenhaus des „Printemps",
die Basler Filiale des Pariser Magazins an der Ecke

Freiestraße-Pfluggasse schließt demnächst seine Pforten
für immer. Die Inhaberin der Liegenschaft, die Car-
dinal A.-G. verkaufte das Gebäude samt einem Teil
des Mobiliars um die Summe von Fr. 1,100,000 an
den Allgemeinen Konsumverein, welcher dort
seine Bonneterie-, Mercerie-, Konfektions- und Manu-
fakturwarenabteilung unterbringen, also sein Kaufhaus
an der Freiestraße, das künftig dem Schuhgeschäft
und dem der Haushaltungsartikel überlassen bleibt,
dadurch etwas entlasten wird.

Im September sind auch die neu- und umgebauten
Magazine zum Wilden Mann eröffnet worden.
Das Haus, das während mehr als dreieinhalb Jahr-
hunderten als Gasthof und Hotel gedient hatte, trägt
heute eine Fassade, die in nichts mehr an die alte
Bestimmung erinnert. Allerdings hat die neue Ein-
beziehung des Hauses „zum kleinen roten Löwen"
wesentlich dazu beigetragen, die Gebäudeflucht an
der Freiestraße gewaltig zu steigern. Im Erdgeschoß
erscheinen nun hinter sieben großen Fassadenöffnun-

gen (mit Pfeilern aus Gotthardgranit) 17 in glänzen-
dem Monell-Metall eingefaßte Schaufenster. Ist dieses

Geschoß der 47 m langen Fassade in dunkelgrauem
Tone gehalten, so lagern über ihm die drei hell-
gepußten Obergeschoße. Die Bauformen sind dezent
und schlicht; nirgends zeigt sich ein modisches Mäß-
chen. Die Reklamebeleuchtung ist selbstverständlich
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(Korr.) 3x xsi mil clsmxsllosn IIisms 3sgonnsn,
mit 6sm clsr Istzls ksriclil skgsxctiloxxsn lsslls, mil
cism ösxlsr 3ls3lplsn3urssu. I^Isoli Isngsm
Ksmpl clsx Lsxlsr Ingsnisur- uncl 4rokilslclsnvsrs!nx
mit clsr ksgisrung list Ishlsrs sn3Iioli nscligsgs3sn,
lie 5lsIIs sinsx Llislx 3isxsr nsu ^u srriclilsnclsn
âmtxxlslls suxgsxcliris3sn un3 nun suck clis?srxön-
iiclilcsil lür clisxsn wicliligsn 3oxlsn unlsr 3sn 27 lsisr-
tm gsmsI3slsn Lswsrösrn suxgswslill. Osr I_silsr
clsz ösxlsr 5lscllplsniourssux w!r3 slxo 4rcliilsl<l 43oll
!ctw>imsclisr sux Loclium (Wsxllslilsn) xsin, clsr xioli
lmo Icür^Iicli sucli xsinsn Lsxlsr Kollsgsn im Ingsnisur-
uncl 4rcliilslclsnvsrsin mil sinsm Vorlrsgs vorgsxlslll
list. (Oisxsr Vorlrsg ü3sr clsn Konxlsn^sr 3ls3lplsn
st vor niclil Isngsr 2sil sn 3isxsr 5lsIIs im 4ux^ug
>isclsrgsgs3sn wor3sn.) msg ü3srrsxclisn, clsh
ià clisxs suhsrxl wicliligs 3lsslx3isnxlxlslls sin Osul-
àsr gswslill wur3s. .Osm^sgsnü3sr Icsnn gsxsgl
«srclsn, cist; 3is 3oliwsi? nur ü3sr wsnigs I^solilsuls
vsrtügl, clis llisorslixcli un3 prslclixcli im 3lsclls3su
Mügsncl sux^s3iI3sl xin3, um sinsn xololi vsrsnl-
wrtunzxvollsn ?oxlsn ^u ü3srnslimsn. 4losr msn
muh zicli lrsgsn, o3 sx im voriisgsnclsn l-slls, wo
^ clsrsul or>I<omml, mö^Iic1i5l rszcli un3 xiclssr in 3is
lssstslisoclsn, Tum Isil 5olion 5slir vsrworrsnSn Vor-
lisltmzzs sin^ogrsilsn, riclilig wsr, sins Krsll mil 3is5sr
Äv/isrigsn /^olgs3s Tu 3slrsusn, 3is in 3sn 3s5lsr
u^u- uncl VsrI<s1ir5lrsgSn ^sn^Iicln ungswsilnl Ì5l un3
^vli! Istirs lzrsuoliSN w!r3, um 3is vsr^wiclcls l^lsleris
Ä IzsTwingsn. Disssr ^clnwisriglcsil wor zicls 3is I?s-
Zlsrung ollsnlosr 3ocli 3swulhl, snsonsl sie niclil ^Isicli-
^sitig Kollsgium srslsr ^sclilsuls, ^szlsIiSn^ suz
usn >3srrsn ?rol. llsn5 LsrnouIIi, /^rclnilslcl sus össsl,
^scttizgumsizlsr I4ippSnmSÌ6r sus 2üric1n uncl I^rol.
oium su8 llonnovsr, 3sr liisr s^snlslls loslcsnnlsn ^sr-

ui^cl 5pe^is!!er sus 5tâ6ie-
^uliclssm (3s3ÌSls, ^u sinsr InlSrS55SNJSMSÌN5o1ss1l

^gnirnsnJsrulsn Inölls, wslolis clis Innsrzlsclllcorrslc-
îvn uncl sinigs IsillrsgSn loslisnclsin 50II, um clsm
âmpIZnIourSsu gsInöriJ vor^usr3silsn uncl itsm gs-

I3nlsrlsgsn lür zsins zpslsrs Isliglcsil ^u 3s-

î
àn. I^un, mil 3sr 2u5smmsn5sl;ung 3sr gsnsnn-

^îsuls Icsnn msn sioli ziclior ^ulris3sn Js3sn
uis ^rwsrlungsn ü3sr 3is ^u srlüllsn3sn I.si-

^^ZEn ^clürlsn suoli 3smsnl5orScIisn3 tioclsgSZpsnnl

^^ilslcl 4.cloll 3cInu1smscliSr lisl ssinsn 3lu3isn-
!c>? Isotinisclssn lloclnzoliuls in 2üricln uncl

br «lsrlsniosn in 3lullgsrl skzolvisrl. Osnn

sr3silsls sr sn clsn llooliksusmlsrn in Loclium un3
kozloolc, sowie sul 3sm ksukurssu von ?rol. 5c1smill-
lisnnsr in 3lullgsrl. WsIsrSn3 lünl lslirsn vsr5s1s sr
clss 4ml SÌNS5 455Ì5lsnlsn cls5 3lullgsrlsr lloclizolnul-
prols55or5 Wstzsl lür 3lscllslosu un3 Os^su^sIsInrS.
2ur 2s!l 3szclislligl 5oliulimsolisr clis 4u5sr3silung
SÌNE5 (3snSrsI3s!osuunJ8pIsnS5 lür 3is 3ls3l Konslsn?.
4m 1. (DIclo3sr Insl sr nun 5SÌN NSUS5 4ml in 3s5sl
sngSlrslsn. 3sin Vurssu ^slin^ol 3icln im killsrlsol
sn clsr killsrgs55S.

3si 3sn grohsn (3s5c1nsll5- un3 VVsrsn-
lisu5srn öszslz zincl mscliligs I3m3iI3ungsn im
Lsngs. Drlllosn in KIs!n3s5sI wuc1i5 3sr ^Ì5sn3slon-
3su clsr I?lisin3rü olcs 4.-(3. im l.suls 3sr Istzlsn
I^lonsls gswslli^ in 3is llöliS. ^insn niolil wsnigsr
umlsngrsiclnEn Lsu plsnsn sm I^lsrlclplslz un3 sm
SN5o1lIisk)Sn3SN Isil 3sr ^Ì5SNgSS5S 3is 1^1 s g s i n s
TUM (31olou5. llisr wsr3sn in Lslcls (in vsrxclniS-
3snsn ksuslsppEn) xowolnl 6sx ^SZlelnen^s Wsrsn-
lisux wis sins ^sn?s ksilis Iclsinsrsr I.sc!sn!isu5sr
lsllsn um sinsm Ixlsuksu ?u wsiclssn, clsr 3sn grölzlsn
Isil 3s5 1ioc1iIisJSn3sn I^lsrlinzIcirclspIs^SX umzclilishsn
wircl. l^Istz uncl Kirclis müzzsn ^u elisxsm 2wsclcs
clurcln sins Äühmsusr von Icolozxslsm 4uzmsIzS s3-
gslsngsn wsr3sn. Osz Wsrsnlssux 3s5 „? ri nlsm ps",
3is Lszlsr l-ilisls 3sz l'srissr l^lsgs^inx sn clsr ^olcs

l-rsis5lrshs-?lluggs55s zclslislzl ^smnsclnzl ssins l'lorlsn
lür immer. Ois Inlsslosrin 3sr I_isJsn5clisll, 3is Lsr-
3insl 4.-(3. vsrlcsulls 3sx (3slosu3s zsml sinsm Isil
clsz I^Io^ilisrx um 3is 3umms von l-r. 1,1(ZL>,(ZOL> sn
clsn4!IgsmSÌnsn Konzumvsrsin, wslclssr 3orl
5sins öonnslsris-, I^Isrcsris-, Konlslclionx- un3 I^lsnu-
lslclurwsrsnslolsilung unlsr3r!ngsn, slzo zsin Ksullisux
sn clsr l-rsisxlrslzs, 3sx Icünllig clsm 5cliulngs5c1ssll
uncl 3sm 3sr llsuxlisllungssrliîcs! ü3srls5xsn 3Isi3l,
3sclurc1i slwsx snllsxlsn wircl.

Im 5splsm3sr x!n3 sucli clis nsu- uncl umgslosulsn
I^IsJS^ins ^umWilclsn I^lsnn sröllnsl wor3sn.
Osx llsuz, clsx wslnrsn3 mslir six clrsisinlisllo lslor-
1iun3srlsn six (3sxlliol uncl llolsl gs3isnl lislls, lrsgl
lisuls sins f^sxxs3s, 3is in nicklx mslir sn 3is slls
Lsxlimmung srinnsrl. 4IIsr3ingx lisl 3is nsus ^in-
lzs^isliung clsx llsuxsx „?um lcisinsn rolsn I.öwsn"
wsxsnllicli cls^u lzsigslrsgsn, clis (3s3su3slluclil sn
clsr I^rsisxlrsszs gswsllig ^u xlsigsrn. Im ^rclgsxcliok;
srxclisinsn nun liinlsr xisiosn grolzsn I^sxxsclsnöllnun-

gsn (mil plsilsrn sux (3olllisrZgrsnil) 17 in glsn^sn-
3sm l4onsll-l^lslsll singslskzls Zolisulsnxlsr. Ixl 3isxsx
Qsxcliolz clsr 47 m Isngsn I^sxxscls in 3unlcslgrsusm
Ions gslisllsn, xo Isgsrn üizsr ilim 3is clrs! lssll-

gsputzlsn OlzsrgsxcliO^s. Ois Lsulormsn xin6 3s?snl
un3 xcliliclili nirgsnclx ^sigl xicli sin moclixclisx lVIslz-

clisn. Ois àstclsmsksIsuclilunJ ixl xsllsxlvsrxlsncllicli
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neuzeitlich gehalten, doch auch sie schreit nicht, son-
dem paßt sich, guter Basler Tradition gemäß, dem
ruhigen Linientlusse des Gebäudekörpers an. Das
Parterre umfaßt nun Herrenabteilung, Mercerie, Weiß-
waren und Stoffabteilung. Ein in Rot und Silber ge-
haltenes Treppenhaus führt zum ersten Stock in die
Coutureabteilung, in die Konfektionsabteilung und zu
den Bureaus der Direktion. Im zweiten Stocke findet
man Modesateliers, Maßabteilung, Spedition, Buch-
haltung, Reklameabteilung, Musterzimmer und Ein-
kaufsraum. Endlich der dritte Stock birgt Telefon-
zentrale, Kürschner- und Tailleurabteilung, sowie die
Glätterei. Wie man hört, soll noch ein dekoratives
Moment der einfachen Fassade einen Schmuck ver-
leihen: Der Wilde Mann, der ja bekanntlich zu den
drei Ehrenzeichen der Stadt gehört, soll in neuzeit-
licher, plastischer Form erstehen, nachdem die Ursprünge
liehe, alte Holzstatue im historischen Museum ihren
Plaß fand und die spätere Sandsteinfigur dem neuen
Gesicht des Hauses nicht mehr wohl angestanden
hätte.

Eine neue Groß-Autoreparaturwerkstätte
ist in der Nähe des Badischen Bahnhofes entstanden,
die Arwag. In dem Gebäude der ehemaligen
Rumpf'schen Kreppweberei auf einem Areal von 2800
m? hat ein großes Unternehmen seinen Plaß gefunden,
das sich nicht mit den üblichen Reparaturwerkstätten
vergleichen lä%t ; darum nicht, weil sich hier eine
ganze Anzahl von Basler Spezialfirmen der Auto-
branche zusammengetan haben und in diesem In-
stitut ihre Filialen etablierten. So z. B. eine Spezial-
firma für Autobeleuchtung, eine Wagnerei (Carosserie-
bau), eine Auto-Spenglerei, eine Autolackier- und
Sprißwerkstätte, eine Autobereifungsfirma mit Vulka-
nisierungswerkstätte usw. Nach einem viermonatigen
Umbau gewahrt man nun Schaufenster für eine Auto-
Vertretung, dahinter eine Montagehalle, in welcher
gleichzeitig ca. 30 Wagen in Reparatur genommen
werden können. Eine ausgedehnte Abteilung be-
herbergt die zahlreichen Prüfstände, wie etwa den
Dynamoprüfstand, die Zündungskontrolle, Anlasser-
und Ankerprüfstand, weiter auch den Akkumulatoren-
räum mit seiner Prüfstelle und der Ladestation. Mit
modernen Hebewerkzeugen können die Wagen jeder
Größe um 45 ®

um ihre Längsachse gedreht werden,
um die Arbeiten unter den Chassis bequem zu er-
möglichen. Alles in allem also eine zentralisierte
Autoreparaturwerkstatt, in der jede einschlägige Ar-
beit vollzogen wird.

Um der Arbeitslosigkeit im Baufach im kommen-
den Winter intensiv entgegenzutreten, sorgte der
Regierungsrat für das Bereitliegen einer ganzen An-
zahl staatlicher Bauaufgaben, über das Unterwerk
an der Voltastraße mit der Verlegung von
Erdkabeln ist kürzlich an dieser Stelle ausführlich
berichtet worden. Ferner steht bevor, den nicht be-
nützten Teil des Friedhofes am Hörn Ii zu pla-
nieren. Die dortigen, nahezu fertiggestellten Gottes-
ackerbauten sollen erst im kommenden Frühjahr dem
öffentlichen Betrieb übergeben werden. Die Kana-
I isationsarbeiten und Drainageanlagen in Klein-
basel als Folge des Kembser Rheinrückstaues
erfordern weiterhin zahlreiche Arbeitskräfte. Es soll
nun möglich sein, baldigst die Arbeiten für die Er-
Stellung der Dreirosenbrücke in Angriff zu neh-
men. In Verbindung mit diesem Projekt stehen die
rechtsufrige Rampenanlage und die beiderseitig an-
schließenden Straßen, sowie die eventuelle Verlegung
der Schlachthofgeleise während längerer Zeit zur Aus-
führung bereit.

Bekanntlich steht schon geraume Zeit der Bau

eines neuen Gotthelfschul hauses zur Diskussion.

Warum ein solches Projekt nicht einem öffentlichen
Wettbewerb überlassen bleibt, entzieht sich leider

unserer Kenntnis. Das chronisch überlastete Bau-

département hat schon gegen Ende des leßten Jahres

der Regierung ein Projekt vorgelegt, das diese jedoch
mit dem Auftrag zurückwies, nach Möglichkeit Ver-

einfachungen auszuarbeiten. Nach Prüfung des neuen
Entwurfes durch das Erziehungsdepartement wird

dieser dann erneut das Urteil des Regierungsrates zu

passieren haben, ob er die Reife besiße, dem Groden
Rate als Ausführungsprojekt zur Genehmigung vor-

gelegt zu werden. Von der Kreditbewilligung bis

zum ersten Spatenstich wird alsdann nochmals glatt

ein Jahr verstreichen. — Und die übrigen längst ge-
dlanten Staatsbauten? Kunstmuseum, Kollegiengebäu-
de, Gewerbeschule, Schwimmbad? Der Trost der Re-

gierung fruchtet schon längst nicht mehr. Den Bürger

könnte Verzweiflung darüber plagen, wenn ihn diese

nicht auch schon längst zum apatischen Kaltblütler

umgeformt hätte!
Und noch einmal ein neues staatliches Bauprojekt:

Der Dorenbachviadukt. Basels Vorortsgemeinde
Binningen wartet schon lange sehnlichst auf seine

Straßenbahnverbindung mit der Stadt. Ein ehemals

vorgeschlagenes Trasse via Paulusquartier begegnete
mit Recht einer scharfen Opposition sowohl der An-

lieger auf dem Westplateau wie der Binninger,.wel-
chen mit einer solch umständlichen Linienführung be-

greiflicherweise nicht gedient gewesen wäre. Darum

nun die allseitig hervorsprudelnde Sympathie zum

Projekt eines Dorenbachviaduktes, welcher das Dorf

Binningen direkt via Zentralbahnhof (Margarethen-
brücke) mit der City in Verbindung bringen könnte,

Einer à Niveau-Verbindung der beiden Birsigufer,
also Binningens mit dem Gundeldingerquartier kommt

an sich schon weittragende Bedeutung zu. Bildet sie

doch ebenso die erwünschte Näherrückung des Neu-

badquartiers mit Gundeldingen und Batterie. Dann

aber könnte mittelst des neuen Viaduktes auch der

bestehende Birsigviadukt eine weitgehende Verkehrs-

Entlastung erfahren. Das Projekt hat auch bei der

Basler Regierung lebhaften Widerhall gefunden, welche

sofort im Budget für das laufende Jahr einen Kredit

für diesbezügliche Vorarbeiten im Betrage von Fr.

300,000 einseßte, um sofort den notwendigen Land-

erwerb sicherzustellen. Sie hat außerdem den Bin-

ninger Gemeinderat wissen lassen, daß der Viadukt

schon im Laufe des nächsten Jahres erstellt und im

Frühjahr des übernächsten Jahres dem Betrieb über-

geben werden solle. Es liegt nun allein am Bau-

département und an der Straßenbahndirektion, das

gegebene Versprechen auch hinsichtlich des Termins

einzuhalten. Ein generelles Bauprojekt soll bereits

vorliegen und die Frage der Innerstadtkorrektion hat

hier glücklicherweise einmal keinen hemmenden cm-

fluß. Wir wünschen der Gemeinde Binningen au

diesem Wege die baldige Tramverbindung mit dem

Stadtzentrum.
Für die Korrektion des Spalenbergesha

die Regierung kürzlich einige weitere Liegensenatts-

kaufe getätigt. Es handelt sich hier um die Häuser

Spalenberg 12—16, die anschließend an die bereis

erworbenen Häuser Nr. 18 und 20 für die gepla"®

Durchbruchstraße nach der Gewerbeschule. Derma

für erforderliche Kredit beträgt 715,000 Franken o «

ca. Fr. 500.— pro Quadratmeter.
Der innere Ausbau der Antoniuskir

nimmt seinen langsamen Fortgang. Während
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nsu^sitiick gsksitsn, clock suck xis xckrsit nickt, xon-
clsrn pslzt xick, gutsr ksxisr Irsclition gsmslz, 6sm
rukigsn kinisntiuxxs cisx dslosuclsicörpsrx sn. Osx
ksrtsrrs umtslzt nun klsrrsnsktsiiung, I^isrcsris, Wsilz-
wsrsn uncl 5tottslotsiiunz. kin in Kot uncl 5iiiosr gs-
ksitsnsx Irsppsnksux tükrt ?um srxtsn 5toci< in clis
Louturssiotsilung, in clis Kontslctionxsktsiiung uncl ^u
clsn öurssux clsr Oirsiction. Im Zweiten stocks tinclst
msn K4oclsxstsiisrx, klshsktsiiung, 5psciition, Luck-
ksitung, Ksicismssktsiiung, K4uxtsr^immsr unc! kin-
Icsutxrsum. knciiick clsr clritts Ztocic ioirgt Isiston-
zcsntrsis, Kürxcknsr- unc! Isiiisurslotsiiung, xowis clis
OIsttsrsi. Wie msn kört, xoii nock sin cisicorstivsx
Moment clsr sintscksn ksxxscis sinsn Hckmuclc vsr-
isîksn: Osr Wiicls Klsnn, clsr js ksicsnntiick ^u clsn
cirsi kkrsnzssicksn clsr ^tsclt gekört, xoii in nsu^sit-
iicksr, pisxtixcksr korm srxtsksn, nsckcism clis urxprüngv
licks, sits kioi^xtstus im kixtorixcksn K4uxsum ikrsn
kist; tsnci unc! clis xpstsrs 3sncixtsintigur clsm nsusn
(Osxickt clsx kisuxsx nickt mskr wokl sngsxtsncisn
kstts.

kins nsus <Oroh-/^utorSpsrsturwsrI<xtstts
ixt in clsr klsks clsx Lsciixcksn ösknkotsx sntxtsnclsn,
clis ^rwsg. In clsm (Osiosucis cisr sksmsiigsn
Kumpt'xcksn Krsppwsksrsi sut sinsm ^rssi von 2806
m? kst sin grokzsx Ontsrnskmsn xsinsn KIst; gstuncisn,
cisx xick nickt mit clsn ükiicksn Kspsrsturwsricxtsttsn
vsrgisicksn isizti cisrum nickt, weil xick kisr sins
gsn^s /^n^ski von Lsxisr 5ps^isitirmsn clsr /^uto-
krsncks ^uxsmmsngstsn ksiosn uncl in ciisxsm In-
xtitut ikrs kiiislsn stsioiisrtsn. ^o L. sins 5ps^isl-
tirms tür ^utoiosisucktung, sins Wsgnsrsi (Lsroxxsris-
ksu), sins Auto-5psngisrsi, sins /^utoisclcisr- uncl
^prit^wsricxtstts, sins ^utoksrsitungxtirms mit Vullcs-
niÄsrungxwsrlcxtstts uxw. klsck sinsm visrmonstigsn
Omksu gswskrt msn nun Zcksutsnxtsr tür sins /Xuto-
vsrtrstung, ciskintsr sins Klontsgsksiis, in wslclisr
glsicli^sitig cs. Zll Wsgsn in kssssmtui- gsnommsn
wsi-cisn l<önnsn> ^ins suxgsclstints ^Istsilung Iss-
lisi'lzsi'gt clis ^slili'siclisn ^rütxtsncls, wis stv/s clsn
D^nsmopi'ütxtsnci, clis ^ünclungxlcontfolls, ^nlsxxsi'-
uncl /^nlcs^rütxtsncl, wsitsi- suck clsn /^I<I<umuIsto^sn-
mum mit xsinsi- I-'r'ütxtsIIs uncl cls^ ksclsxtstion. I^lit
moclsrnsn klslsswsrlc^sugsn Icönnsn clis Wsgsn jsclsr
Smlzs um 45 ° um ik>-s l.sng5Zckzs gsclrskt wsi-clsn,
um clis ^t-ksitsn untsr clsn Ltisxxix ksqusm ^u s^-
möglicksn, /^IIs5 in sllsm slxo sins ^sntmlixisi'ts
^utorspsi-stui-v^si-Icxtstt, in 6s>- jscls sinxcklszigs
lssit voll^ogsn wirci.

l^m clsc ^^ksitxloxizlcsit im ösutscli im Icommsn-
clsn Winter intsnxiv snt^sgsn^utrstsn, xorgts cisr
ksgisrungxrst tür cisx ksrsitlisgsn sinsr gsn^sn /^n-
^skl xtsstlicksr ksusutgslssn. lllksr cisx l^ntsrwsrlc
sn clsr Voltsxtrshs mit cisr Vsrlsgung von
^rcilcsksln ixt Icümlick sn ciisxsr ZtsIIs suxtükrlick
ksncktst v,orclsn> ksrnsr xtskt lnsvor, clsn nickt ks-
nützten Isil clsx krisclkotsx s m klörnli 2^u pis-
nisrsn. Ois ciortigsn, nsks^u tsrtizgsxtslltsn <Oottsx-
sclcsrksutsn xollsn srxt im Icommsncisn krükjskr clsm
öttsntlicksn östnsk üksr^sksn wsrclsn. Ois Ksns-
I ixstionxsi-ksitsn uncl Orsinsgssnlsgsn in KIsin-
ksxsl six koigs clsx Ksmkxsr kksinruclcxtsusx
srtoi-cisrn wsitsrkin ^sklrsicks /^rksitxlcrstts^ ^x xoil
nun mögiick xsin, kslciigxt clis /^rksitsn tür clis ^r-
xtsiiunJ cisr Orsiroxsnkrüclcs in ^ngritt ^u nsk-
msn. In Vsrkinciung mit ciisxsm ?rojsi<t xtsksn clis
rscktxutngs ksmpsnsnisgs uncl clis ksiclsrxsitig sn-
xckiishsnclsn 5trshsn, xowis clis svsntuslls Vsrisgung
cisr 5cklscktkot^slsixs wskrsncl Isngsrsr ^sit ^ur /^ux-
tükrung ksrsit.

öslcsnntlick xtskt xckon gsrsums /sit cisr
sinsx nsusn Oottksltxckul ksuxsx ^ur Oixlcuxxion.

Wsrum sin xolcksx l^rojslct nickt sinsm öttsntliclisn
Wsttkswsrk üksrlsxxsn klsikt, snt^iskt xick Isicl^
unxsrsr Ksnntnix. Osx ckronixck üksrisxtsts ögu-

cispsrtsmsnt kst xckon ^sgsn ^ncis clsx Istztsn lstirsz
clsr ksgisrung sin ?rolsl<t vorzsls^t, cisx clisxs jsciocli

mit clsm ^uttrsg ^urücicwisx, nsck I^löglicklcsit Vm-

sintsckungsn sux^usrksitsn. klsck ?rütung clsx nsum
^ntwurtsx ciurck clsx ^miskunHxcispsrtsmsnt v/ircl

ciisxsr cisnn srnsut cisx Ortsil cisx ksgisrungxrstsx
psxxisrsn ksksn, ok sr clis ksits ksxitzs, clsm Orolzen
ksts six /Vuxtükrungxprojslct ^ur (Osnskmigung vos-

gslsgt ^u wsrcisn. Von clsr Krsclitkswillizunz iziz

2sum srxtsn 5pstsnxtick wircl slxclsnn nockmslx gkii
sin ^skr vsrxtrsicksn. — OncI clis ükrigsn Isngxt zs-
ciisntsn 5tsstxksutsn? Kunxtmuxsum, Kolisgisngsksu-
cls, (Oswsrksxckuls, Hckwimmkscl? Osr Iroxt clsr I^e-

gisrung trucktst xckon Isngxt nickt mskr. Osn kllrgs
Icönnts Vsr^wsitlung clsrüksr plsgsn, wsnn ikn 8isZê

nickt suck xckon Isngxt ?um spstixcksn Ksltklütlss

umgstormt kstts î

Oncl nock sinmsl sin nsusx xtsstlicksx Lsuprojà
Osr Oorsnksckvisclulct. ôsxsix Vorortxgsmsiociê
Linningsn wsrtst xckon Isngs xsknlickxt sut xsim

^trshsnksknvsrkinclung mit cisr Ztsclt. ^in sksmà
vorgsxcklsgsnsx Irsxxs vis i-'suluxqusrtisr ksgszoà
mit ksckt sinsr xcksrtsn Oppoxition xowokl cisr

lisser sut clsm Wsxtplstssu wie cisr öinningsr.wsi-
cksn mit sinsr xoick umxtsnciiicksn kinisntükrung lzs-

JrsitlickerweixS nickt gsciisnt gswsxsn wsrs. Osrum

nun clis sllxsitig ksrvorxprucislncis 5^mpstkis lum

?rojslct sinsx OorSnksckvisciuIctsx, vvslcksr clsx Dort

öinningsn clirslct vis /sntrslksknkot (K4srgsrstksn-
krücics) mit c^sr Lit/ in Vsrkinclung kringsn l<oonts.

^insr à klivssu-VsrkinclunJ cisr ksicisn öirxigutss,
slxo Linningsnx mit cism d?unclslciingsrc>us>'tis>' Icommt

sn xick xckon wsittrsgsncls Lscisutung ?u. kiiclst zis

clock sksnxo clis srvvünxckts klsksrrüclcung cisx KIsu-

ksciqusrtisi'x mit dunclsiciingsn uncl Lsttsns, Dsm

sksr Icönnts mittsixt clsx nsusn Visclulctsx suck cisr

ksxtsksncls Lirxigvisclulct sins wsit^skencis VsricsklZ-

^ntisxtunH srtskrsn. Osx k'rotslct kst suck ksi cis

Lsxisr ksgisrung Iskksttsn Wiclsrksii gstuncisn, wsiciis

xotort im öuclgst tür clsx Isutsncis tskr sinsn Idsâ
tür ciisxks^ügiicks Vorsrksitsn im Vstrsgs von K

ZL>6,t>L>L> sinxshts, um xotort clsn notwsnciigon I-Znci'

srwsrio xicksmuxtsllsn. Zis kst sukzsrclsm clsn ök-

ningsr dsmsincisrst wixxsn Isxxsn, clskz cisr Viscid
xckon im ksuts clsx nsckxtsn tskrsx srxtsiit uncl ii"

krükjskr cisx üksrnsckxtsn ^skrsx cism östrisk ükN'

gsksn wsrcisn xoiis. ^x iisgt nun siisin sm ösu-

^spsrtsmsnt uncl sn cisr Ztrskzsnlosknciirslction^ à
gsgsksns Vsrxprscksn suck kinxicktiick cisx Isrm>^

sin^uksitsn. ^in ^Snsrsllsx ösuprojslct xoii ksrsik

voriisgsn uncl clis krsgs clsr Innsmtscitlcorrsiction ks>

kisr Jlüclciicksrwsixs sinmsl Icsinsn ksmmsnclsn c>li-

tiu^. Wir wünxcksn clsr (Osmsincls Linningsn
ciisxsm Wszs ciis ksiciigs Irsmvsrkinclung mit clsw

Äscit^sntrum.
> >

kür ciis Korrektion cisx Zpsisnksrgszks
clis Ksgisrung kür^iick sini^s wsitsrs l_isgsn!cks>v'

^5 ^snc!S!i zick um clis

5psisnk>srg 12—16, clis snxckiishsncl sn clis ksrs^
srworiosnsn KIsuxsr klr. 13 uncl 20 tür clis
Ourckkruckxtrskzs nsck clsr dswsriosxckuis, Osr n^
tür srtorcisriicks Krsciit kstrs^t 715,000 krsnicsn ° ^

cs. kr. 500.— pro Ouscirstmstsr. >

^
Osr innere /^uxiosu clsr ^^îoniu5ic>s

nimmt xsinsn isngxsmsn kortgsng, Wskrsnci
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legten Jahre sind die ehemals weisen Riesenfenster
sukzessive mit farbigen Scheiben geschmückt worden.
Bildliche, will heilen figürliche Darstellungen fanden
nur Raum als verhältnismäßig kleine Mittelpanneaus.
In der Gesamtheit kommen vor allem die dekorativen
Elemente — man kann sie ebensogut abstrakt nennen
— zur überwältigenden Wirkung auf den Betrach-
lenden. Die reiche Farbengebung der Kirchenfenster
entschädigt nun vollkommen für die Dürftigkeit der
unverpußten Betonwände und glatten Betonpfeiler.
Geheimnisvoll ruht der Raum in der Stille der abend-
liehen Dämmerung. Frohes, zuversichtliches Leben
huscht über das Gemäuer, wenn die Sonnenstrahlen
den Farbenreichtum der Verglasung auf die sonst so
farblich neutralen Wände projizieren. — Kürzlich ist

nun in die rückwärtige Emporenwand die Orgel ein-
gebaut worden. Sie fügt sich der dortigen Architektur-
gliederung trefflich ein, hätte nur in vertikaler Richtung
noch einen etwas ausgedehnteren Aspekt bieten dür-
fen. Die Orgel umfaßt drei Manuale, 62 Register
und rund 5000 Pfeifen. Eines der ersten Orgelwerke
der Schweiz mit elektrischer Traktur. Die Einweihung
geschah mit einem geistlichen Nachmittagskonzert,
an dem 3000 Personen teilnahmen. — Noch immer
steht das große Chormosaik aus, welches dem Räume
die Vollendung geben soll und für welches vor mehr
als Jahresfrist ein engerer Wettbewerb den geeigneten
Entwurf geliefert hat.

Zum Abschluß noch, mehr der Kuriosität halber,
eine technische Neuerung im Basler Stadtthea-
ter: Die Drehbühne. Sie ist sowohl in der Idee
wie in der Konstruktion durchaus neu und ein reines
Schweizerprodukt. Die Scheibe kann in auffallend
kurzer Zeit, innerhalb 25—30 Minuten montiert wer-
den. Auf der Bühne wird zuerst ein Kernstück auf-
gestellt in das sich nachher 16 Segmentarme ein-
stecken lassen, welche gegeneinander mittelst leichten
Verbindungsstangen fixiert werden. Dann erfolgt das
Auflegen des Belages und das Verriegeln desselben.
Zuleßt faßt ein Abschlußseil mit Spannschraube das
Ganze fest zusammen. Der Antrieb der Scheibe er-
folgt mittelst einer Winde im Handbetrieb und kann
von 1—2 Mann leicht getätigt werden. Die Teile
sind so normiert, daß sie überall passen und jedes
Suchen überflüssig ist. Dabei wiegt keines der Stücke
über 52 Kilogramm. Deshalb die spielend leichte
Montage. Die Segmentarme lassen sich so verstellen,

die Möglichkeit besteht, drei verschiedene Schei-
bendurchmesser herzustellen, nämlich zu acht, zehn
und 12 Meter. Die beiden kleineren Scheiben können
außerdem auf der Bühne ganz nach Belieben seit-
wärts oder rückwärts verschoben werden, sodaß sich
unzählige Varianten bilden lassen. Dieser einfachen
Konstruktion ist es zu verdanken, wenn sich das Stadt-
theater trot^ seiner chronischen Finanzmisere in heu-
||9®r Zeit die Anschaffung einer Drehbühne leisten
konnte. Frühere dahingehende Pläne scheiterten so-
wohl an den Kosten wie an den enormen Erschwe-
^ngen, welche der stetige Auf- und Abbau einer
solchen Maschinerie mit sich bringt. Die nun vor-

ndene Drehbühne dieses neuesten Systems hat sich
der bisher kurzen Betriebsdauer glänzend bewährt

und oft schon sehr gute Dienste geleistet. Rü.

Bauchronik.
Zu Bewilligungen der Stadt

"dl wurden am 6. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen: 1. H. Fröhlich, Doppelmehr-
familienhaus Bremgartnerstr. 32, Abänderungspläne,
Z. 3 ; 2. S. Pavau, Erstellung von Badezimmern Mo-
torenstraße 9, Z. 5 ; 3. Lydiaheim, Um- und Aufbau
im Dachgeschoß Leonhardstraße 13, Z. 6; 4. E. Er-
hart, Umbau im Dachstock Mittelstraße Nr. 21, Z. 8;
Mit Bedingungen : 5. E. Groß, Instandseßung der
Stüßmauer und Verbreiterung der Treppe Winkel -

wiese 10/Waldmannstraße, Wiedererwägung, Baube-
dingung, Aufhebung, Z. 1 ; 6. Stadt Zürich, Verlan-
gerung des Brückenhäuschens an der Walchebrücke,
Abänderungspläne, Z. 1 ; 7. Baugenossenschaft Gie-
tenrain, Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfrie-
dung Haumesserstraße 24, 26, 25 und 27 (abgeän-
dertes Projekt), Z. 2 ; 8. A. Meyer-Rufener, Fortbe-
stand und Umbau des genehmigten provisorischen
Schreinerwerkstattgebäudes Fellenbergstraße 64, teil-
weise Verweigerung, Z. 3; 9. F. Stauffer, pioviso-
rischen Lagerschuppen an der Fellenbergstraße, Z. 3 ;

10. Walder & Doebeli, Umbau Haldenstraße 116,
Z. 3; 11. R. Rüegg, Umbau Badenerstraße 560 370,
Abänderungspläne, Z. 4; 12. A. Sieger, Erstellung
von Badezimmern Bäckerstraße 31, Z. 4; 13. J. Boll,
Fortbestand des als Provisorium bewilligten Kohlen-
Schuppens Zollstraße 64, Z. 5; 14. R. Schmid-Käser,
Dachumbau Konradstraße 32, Z. 5: 15. A. Baum-
gartner, Verlängerung und Abänderung der Einfrie-
dung mit Einfahrt Germaniastraße 15, Z. 6; 16. Ge-
nossenschaft Sumatra, Einrichtung von 6 Kegelbahnen
und 1 Sporthalle in den Saalbauten Weinbergstr. 54,
Z. 6; 17. E. Günthardt, Erstellung einer Dachlukarne
im obern Dachstock auf der Rückseite Gladbach-
straße 12 (abgeändertes Projekt), Wiedererwägung,
Z. 6; 18. H. Jakobsohn-Jäger, Umbau mit Autore-
misen und Balkonanbauten und Offenhaltung des
Vorgartengebietes Turnerstraße 1, teilweise Verweige-
rung, 6; 19. O. Schmuß, An- und Umbau Vogel-
sangstraße/Universifätstraße 98, Z. 6 ; 20. O. Sommer,
Einrichtung einer Autoremise anstelle einer Wasch-
küche und Erstellung einer Zufahrtsbrücke mit Ein-
bau eines Wagenhebers Weinbergstraße 87, Wieder-
erwägung, Z. 6; 21. Genossenschaft Kasinoplaß, An-,
Um- und Aufbauten Freiestraße 42, teilweise Verwei-
gerung, Z. 7 ; 22. Genossenschaft Kasinoplaß, Wohn-
und Geschäftshäuser mit Wirtschafts- und Verkaufs-
lokalen, Offenhaltung und teilweise Einfriedung des
Vorgartengebietes Freiestraße 50, Gemeindestraße 51 /
Wilfriedstraße 19 (II. abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 7 ; 23. P. Lötscher, Erweiterung der
bewilligten Hofunterkellerung hinter Klosbachstr, 103,
Z. 7 ; 24. E. Rüdiger, Abänderung der Einfriedung
Zürichbergstraße 118, Z. 7; 25. E. Tschumi, Umbau
im 1. Stock Spyristraße 34, Z. 7.

Wohnkolonie Sf. Jakob in Zürich. Unterhalb
des Maneggfriedhofes, zwischen Thuja- und Reding-
straße, konnte diesen Herbst die neue Kolonie der
Baugenossenschaft St. Jakob bezogen werden. Drei
niedrige Häuserreihen in sauberem weißem Verpuß
ziehen sich parallel nebeneinander hin, durch breite
Streifen Gartenland getrennt. Quer dazu stehen zwei
blaugestrichene Gruppen mit Front gegen das Sihl-
tal, deren eine aus vierzimmerigen Einfamilienhäusern
besteht, während die andere Kleinwohnungen enthält.
Im übrigen sind die nach außen völlig einheitlichen
Häuser in 56 Wohnungen verschiedener Größe auf-
geteilt: Zu den 8 Einfamilienhäusern kommen 8 Vier-
zimmerwohnungen und je 20 Wohnungen zu drei
und zu zwei Zimmern. Die Mietpreise sind sehr

mäßig gehalten und kommen für die Zweizimmer-
wohnung auf 1100—1300, für die Dreizimmerwohnung
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jghssn sinci ciis siosmsis wsihsn Kisssnssnsssr
zuic/sssivs mis ssrioigsn Zciosiissn gssciimücics worcisn.
kii^iiciis, wiii iosihsn sigüriicios Dsrslsiiungsn ssncisn

nur ksum sis vsrlosisnismshig icisins I^Iisssipsnnssus.
in 8sr Osssmlinsis kommen vor siism ciis cisicorslivsn
^ismsnss MSN Icsnn sis sissnsogus siozsrsics NENNEN

— 7ur üiosrwsisigsncisn Wirlcung sus cisn össrscii-
tso8sn. Dis rsicios s-sriosngsioung cisr Kircsisnssnsssr
sràiisciigs nun voiiicommsn sür ciis Dürssigicsis cisr
uovsrguhssn össonwsncis unci gissssn kssonossiisr.
Dsiisimnisvoli ruios cisr ksum in 3sr Zsiiis cisr siosnci-
iiàn Dämmerung. i^roioss, ^uvsrsiciosiicloss i.siosn
iiusciis üiosr ciss Osmsusr, wsnn ciis 5onnsnssrsioisn
cisn i-Zr8snrsiciosum cisr Vsrgissung sus ciis sonss so
szrDicii nsusrsisn Wsncis proji^isrsn. — Kür^iicii iss

nun in ciis rûàwsrsigs ^mporsnvvsnci ciis Orgsi sin-
zsiosus worcisn. 3is sügs siclo cisr ciorsigsn /^rcnissicsur-
ziiscisrung srsssiicio sin, iossss nur in vsrsilcsisr Kiciosung
nocii sinsn sswss susgscisionssrsn 7^sgsi<s ioisssn ciür-
isn. Die Orgsi umsshs cirsi Klsnusis, 62 Ksgislsr
unä runci 5000 ?ssissn. ^inss cisr srsssn Orgsiwsrics
cisr 5ciivvsi^ mis sisicsrisciisr Iràlur. Dis ^inwsiioung
zsscsisio mis sinsm gsissiiciosn k^sciimisssgsicon^srs,
zn 8sm 3000 s'srsonsn ssiinsiomsn. — i4ocii immsr
5isiii 8Zs grohs Lioormossilc sus, wsicioss cism i?sums
ciis Voiisnciung gsiosn soil unci sür wsicioss vor msiir
sis issirsssriss sin sngsrsr Wsssioswsrio cisn gssignsssn
^àurs gsiisssrs iosi.

7um /^ioscioiuh nocii, msior cisr Kuriosisss iosiiosr,
eins ssciiniscios s>isusrung im össisr 5sscissinss-
ten Dis D rs In !o ü io n s. 5is iss sowoini in cisr iciss
ms in cisr Konssrulcsion ciurcinsus nsu unci sin rsinss
^ciiwsi^srgrociulcs. Dis ^cinsiios icsnn in susssiisnci
^ur^sr 7sis, innsrinsiio 25—30 I^linussn monsisrs wsr-
cisn. /^us cisr Lüinns wirci ^usrz^ sin Xsrn5^üci< sus-
zsàiii in cis5 5icin nscininsr 16 ^s^msnlsrms sin-
àicsn Is58sn, wsicins gS^snsinsncisr milisisl isicinisn
Vsric>inciung55tsnzsn sixisrl wsrcisn. Dsnn srioigt ciss

^uiiszsn clsz ksisgss unci cis5 Vsmsgsin ciszssiissn.
7uisi;i isizl sin /^^ciniulzzsii mis Zpsnnzcinrsuiss ciss
ôsn?s ssss ?u5smmsn. Der /^nsrisls cisr 5cinsiiss sr-
ioigs misssiss sinsr Wincis im sssnciisssrisis unci icsnn
von 1—2 IVlZnn isiclns gssssigs wsrcisn> Dis Isiis
Mci so normisrs, cisi) sis üiosrsii pssssn unci jsciss
5uciisn ü8srsiü55i^ iss. Dsiosi v/is^s ><sins5 cisr 5süclcs
iiiosr 52 Kilogramm. Dssinsiis ciis 5soisisnc! isicinss
i^onssgs. Dis 5sgmsnssrms is55sn sicin so vsrsssiisn,
ciZl; 8is Ivlögiicinlcsis iossssins, cirsi vsrsciniscisns 5cinsi-
^>sn8urcinms55sr insr?u5ssiisn, nsmiicin ^u scins, ^sinn
unci 12 i^Isssr. Dis iosicisn Icisinsrsn ^cinsiiosn Icönnsn
âulzsr8sm sus cisr öüinns gsn^ nscin Lsiisissn ssis-
wscsz o8sr rücicwsrss vsr5cinoiosn wsrcisn, 5ocisi) sicin

un^siiiigs Vsrisnssn ioiicisn is55sn. Dis5sr sinsscinsn
nonzsruicsion i5s S5 :cu vsrcisnicsn, wsnn 5icin cis5 Äscis-
înssisr srol) ssinsr cinroni5cinsn I^insn^mi5srs in insu-
ìigor Tisis ciis ^nscinsssung sinsr Drsinioüinns isisisn
Mnnis. s-rüinsrs cisiningsinsncis?isns scinsiisrssn 50-
^vini sn cisn Ko5ssn wis sn cisn snormsn ^rsclnws-
^unosn, vvsicins cisr 5issigs /^us- unci /^ioiosu sinsr
^>ici>sn i^Is5cininsris mis sicin iorings. Dis nun vor-
âncisns Drsinioüinns ciis5S5 nsussssn ^^5ssm5 Inss sicin

^ à)i8^sr öeir'lSlJZclsuek' Hîsi^Ssici
unci czss scinon 5sinr guss Disnsss gsisisiss. i?u.

ksuckronîk.
!» ??^^îirs>Iicks Sen^ilUgungen 6er 5ts<It

?" vvurcisn sm 6. KIovsmiosr sûr soigsncis ösu-
^^isicss, ssiiv/si5s unisr Lsciingungsn, srisiis'

Oinns ôsciingungsn: 1. i-i. I^rölnlicin, Doppsimstnr-
ssmiiisninsu5 Lrsmgsrsnsrssr. 32, ^losncisrung5pisns,
/. 3 z 2. 5. k^svsu, ^rsssiiung von Lscis^immsrn I^Io-
sorsnssrskzs 5z 3. I_^clis>isim, Dm- unci /^usizsu
im DsciigS5cinoI) I.sonlnsrcl5srshs 13, /. 6; 4. ^r-
insri, Dmiosu im Dscinzsocic i^Iisssi5srskzs Kir. 21, ^.6;
i^lis ksciingungsn: 5. (Droh, insisncisshung cis,
5sühmsusr unci Vsriorsissrung cisr Irspps Winicsi-
wisse 1L> VVsicimsnn5srshs, Wiscisrsrvrsgung, ksuins-
ciingung, ^usinsioung, 1 z 6. Hsscis ^ûricîí, Vsrisir-
gsrung cis5 Krucicsn>nsu5c>nsn5 sn cisr Wsicinsiorücics,
^iosncisrungZpIsns, 1 7. ösugsno55sn5ciisss S>s-
ssnrsin, Woinninsussr mis ^usorsmissn unci ^insris-
ciung issums55sr5srshs 24, 26, 25 unci 27 (siogssn-
cisrsss ^rojsics), 2i 8. A. I^is^sr-kussnsr, i^oriios-
sssnci unci Dnniosu ciss gsnsinmigssn provi5ori5ci>sn
3cinrsinsrwsri<5ssssgsic>sucis5 s-EiisnIc>Srg5srshs 64, Isii-
wsiss Vsrwsigsrung, /. 3: 9. 1^. Zssusssr, p>ovi50-
ri5cinsn I.sgsr5c>nuppsn sn cisr I^siisnlc>srg5srshs, 3 z

1L>. Wsicisr 6< Dosiosii, Dmiosu i-isicisnssrshs 116,
^.3; 11. K. küsgg, Dmiosu Lscisnsrssrshs 560370,
/^iosncisrung5pisns, 4; 12. 3isgsr, ^r5isiiuno
von öscis-nmmsrn öscicsrZsrshs 31, ^.4; 13. i. öoii,
s-orsios5ssnc! ciss sis Provisorium iosv/iiiigssn Kolnisn-
scinuppsns ^oiissrshs 64, 5z 14. K. Dcinmici-Ksssr,
Dscinumiosu Konrscissrshs 32, 5: 15. A. ôsum-
gsrsnsr, Vsrisngsrung unci ^iosncisrung cisr ^insris-
Zung mis ^inssinrs (Dsrmsnisssrshs 15, 6i 16. Os-
nosssnscinsss 5umsirs, ^inrîcinsung von 6 Ksgsiizsiinsn
unci 1 5porsinsiis in cisn Zssiiosussn WsinIsSrgssr. 54,
75 6 ; 17. Oünilnsrcls, ^rsisiiung sinsr Dsciniuicsrns
im oiosrn Dscinslocic sus cisr Kücicssiss Oisciioscin-
ssrshs 12 (siogssncisrsss s'rojsics), Wiscisrsrv/sgung,

6? 18. i4. isicoiosoinn-isgsr, Dmiosu mis /^usors-
missn unci Vsiiconsniosussn unci Osssninsisung ciss

Vorgsrssngsioissss lurnsrssrshs 1, ssiiwsiss Vsrwsigs-
rung, 4. 6? 19. O. Zcinmuh, /^.n- unci Dmiosu Vogsi-
ssngssrslzs/Dnivsrsisssssrshs 93, 4. 6 20. O. Zommsr,
^inricinlung sinsr ^usorsmiss snsssiis sinsr Wsscln-
icücins un^ ^rsssiiung sinsr 4ussinrssiorüci<s mis ^in-
tosu sinss Wsgsninsiosrs Wsiniosrgssrshs 67, Wiscisr-
srvvsgung, 4. 6; 21. Osnosssnscinsss Kssinopish, ^cn-,
Dm- unci T^uslcisussn i^rsisslrshs 42, ssiiwsiss Vsrwsi-
gsrung, 7 ; 22. Osnosssnschsss Kssinopish, Woinn-
unci Osscinssssiisussr mis Wirsscinssss- unci Vsrlcsuss-
ioicsisn, Osssninsisung unci ssiiwsiss i^insrisciung ciss

Vorgsrssngsioissss i^rsisssrshs 50 Osmsincisssrshs 51 /
Wiisriscissrshs 19 (il. siogssncisrsss s'rojsics), ssiiwsiss
Vsrwsigsrung, 4. 71 23. s5 i.össcinsr, ^rwsissrung cisr
ioswiiiigssn Dosunssricsiisrung ininssr Kiosioscinssr, 103,
4. 7 24. Küciigsr, ^iosncisrung cisr ^insrisclung
4üriciniosrgssrshs 118, 7? 25. Isciiumi, Dmiosu
im 1. Zsocic 5p^rissrshs 34, 4. 7.

Woknkoiionîe 5î. tskob in Hünck. Dnssriisiio
ciss K1snsggsris6inosss, -wisciisn linujs- unci ksciing-
slrshs, Iconnss ciisssn Dsrioss 6is nsus Koionis cisr
ösugsnosssnscinsss Ä. ssicoio ios^ogsn wsrcisn. Drsi
niscirigs Dsussrrsiinsn in ssuiosrsm wsihsm Vsrpuh
^isinsn sicii psrsiisi nsiosnsinsncisr inin, ciurcin iorsils
Zsrsissn Osrssnisnci gssrsnns. Qusr cis-u sssinsn ^wsi
ioisugsssriclnsns Oruppsn mis serons gsgsn ciss 5ilni-
ssi, cisrsn sins sus visrzcimmsrigsn ^inssmiiisninsussrn
iossssins, wsinrsnci ciis sncisrs Kisinwoinnungsn snsinsis.

im ütorigsn sinci ciis nscin suhsn vöiiig sininsisiicinsn
Dsussr in 56 Woionungsn vsrsciiiscisnsr Oröhs sus-

gsssiiD i7u cisn 3 ^inssmilisniosussrn icommsn 3 Visr-
^immsrwoiinungsn unci js 20 V/oknungsn -u cirsi
unci ?u ^wsi 4immsrn. Dis svlisl^rsiss sinci ssior

mshig gsiisissn unci Icommsn sûr ciis 4wsi?immsr-
woionung sus 1100—1300, sûr ciis Drsi-immsrwoinnung
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